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	Donnerstag, 10. Dezember 2009
	Freitag, 11. Dezember 2009

	08.15 – 09.00
	Registrierung und  Finanzielles
	

	09.00 – 09.45
	Eröffnung

· Grußworte EFSZ-Direktor Waldemar Martyniuk

· Vorstellung des Teams

· LACS-Projekt

· Workshopziele

· Icebreaker

· Diskussion 
	9.00-10.15

EFSZ-Aktivitäten

· EFSZ:Aktivitäten: Susanna Slivensky  und Catherine Seewald

· Arbeit der Nationalen EFSZ-Kontakstellen (Petra Riegler, Österreich)

· Fragen



	09.45 - 10.45
	Kurze Präsentationen von Aktivitäten von Sprachenverbänden (GB, Rumänien)

Gruppenarbeit

· Gegenseitige Präsentation

· Die Funktion  von Sprachenverbänden

· Gemeinsame Herausforderungen identifizieren und Lösungsstrategien entwickeln


	10.15-10.45

· Einführung zur Schnitzeljagd – das EFSZ erkunden

· Inführung in die Gruppenaufgaben nach der Kaffeeepause

	10.45 – 11.15
	Kaffeepause und Besuch im Informationszentrum
	Kaffeepause

	11.15 – 12.30


	Gruppenarbeit:  Austausch von guten Praxisbeispielen von Sprachenverbänden

1. Dissemination: Bedeutung von Dissemination, heute und in Zukunft (was und wie wird disseminiert? Wie sind die Sprachenverbände organisiert? Wie könnte Dissemination in 10 Jahren mit fortgeschrittener Technologie ausschauen?).  Überlegen Sie an Hand eines abgeschlossenen  EFSZ-Projekts wie man es in Ihrem Verband disseminieren könnte.

2. Evaluation: Wie evaluieren Sie Ihre Aktivitäten? Wie evaluieren Sie die Auswirkungen ihrer Aktvitäten? Wie kann man sie verbessern?

3. Erfolgreiches Publizieren: Was funktioniert und was nicht?
	 Gruppenarbeit: Disseminierung von EFSZ-Projekten

· Austausch der Resultate der Schitzeljagd

· Beziehungen herstellen zwischen EFSZ-Aktivitäten und  Kontakten zu Sprachenverbänden und  nationalen Prioritäten

· Entwicklung eines Aktionsplans für  geplante Veranstaltungen

· Kommentare zu der (im Aufbau begriffenen) EFSZ-Leitseite




PROGRAMM

LACS: SPRACHENVERBÄNDE UND GEGENSEITIGE UNTERSTÜTZUNG  – 10.-11. Dezember 2009

	12.30 – 14.30
	Mittagspause
	Mittagspause

	14.30 – 15.30
	Gruppenpräsentationen

· Zusammenfassung der gesichteten EFSZ Publikationen

· 5 empfehlenswerte Ideen aus den anderen diskutierten Fragenbereichen


	14.30-15.00: Gruppenrückmeldung über Disseminerung von EFSZ-Projekten

15.00-15.30:  Ein Leitfaden für die Praxis:  Was ist das? Was könnte es sein? 

· Präsentationen

· Gruppenarbeit zur Entwicklung von einem praktischen Leitfaden 

	15.30 – 16.00
	Kaffeepause
	Kaffeepause

	16.00 – 17.15
	Präsentation: 

Einfluss der Sprachenverbände auf die Sprachenpolitik und auf die Ebene struktureller Entscheidungen

Gruppendiskussion

· Ist Ihr LehrerInnenverband auf der Ebene der Sprachenpolitik vertreten? Wie erfolgreich waren Sie und wie haben Sie das erreicht? Wie können Sie einen stärkeren Einfluß ausüben?

· Ist Ihr Sprachenverband in Forschungsaktivitiäten involviert? Wenn ja, warum und wenn nein, warum nicht? Wie kann man das in Zukunft weiter entwickeln?
	Länderübergreifende Zusammenarbeit: FIPLV Nordisch-baltische Region

Weiterer Ausbau des Netzwerks: Vorschläge für Zusammenarbeit

· Aufrechterhaltung von Vernetzung, kurz- und langfristig

· Mails und Infobriefe

· Nachfolgeaktivtäten



	17.15 – 17.30
	TeilnehmerInnen-Rückmeldung und Reflexion

 Multi-Kulti Abend


	Evaluation und Reflexion

Informationen zum Stadtrundgang, gesponsort vom Verein EFSZ (Österreich)

Abschluß und Folgeaktivitäten 
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